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Am gestrigen Montag (29.03.2021) wurden der

Polizei in Ostholstein zwei Falschfahrer auf der

Autobahn 1 im Abstand von nur zwei Stunden

gemeldet. Glücklicherweise kam es zu keinem Unfall.

Beide Fahrzeugführerinnen konnten durch die

eingesetzten Beamten angetroffen werden. Das

Autobahn- und Bezirksrevier Scharbeutz ermittelt in

einem Fall wegen Gefährdung des Straßenverkehrs.

Um kurz vor 11:00 Uhr ging bei der Einsatzleitstelle der

Polizei ein Notruf ein, dass ein silberner Opel Astra auf

der BAB 1 in Fahrtrichtung Fehmarn den

Verkehrsteilnehmern zwischen den Anschlussstellen

Oldenburg und Heiligenhafen entgegenkommen würde.

Sofort wurden fünf Streifenwagen entsendet und vier Anschlussstellen im betreffenden Bereich der Autobahn gesperrt. 

An der Anschlussstelle Oldenburg-Mitte trafen Beamte der Polizeistation Oldenburg den Pkw nur wenige Minuten später an

und geleiteten den Wagen sicher von der Autobahn. Fahrerin war eine 84-jährige Ostholsteinerin. Durch das schnelle

Eingreifen konnte möglicherweise Schlimmeres verhindert werden. Es kam zu keiner Gefährdung anderer

Verkehrsteilnehmer.

Gegen 12:40 Uhr gingen erneut Meldungen über einen Falschfahrer auf der Autobahn 1 in Fahrtrichtung Fehmarn bei der

Einsatzleitstelle der Polizei ein, diesmal zwischen den Anschlussstellen Ratekau und Scharbeutz.

Kurz darauf teilte ein Zeuge dem Autobahn- und Bezirksrevier Scharbeutz telefonisch mit, dass ein Pkw Mitsubishi mit

Ostholsteiner-Kennzeichen ihm als Geisterfahrer entgegengekommen sei, nun aber bereits auf der Autobahn gewendet

habe und in Richtung Fehmarn fahren würde. Der Zeuge fuhr hinter dem Wagen her und gab den Standort des Wagens

fortlaufend durch. 

Der Wagen fuhr an der Anschlussstelle Pansdorf ab und konnte im weiteren Verlauf durch Beamte der Autobahnpolizei in

Scharbeutz angetroffen und kontrolliert werden. 

In diesem Fall verhinderte nur das Bremsmanöver eines Verkehrsteilnehmers einen schweren Unfall auf der Autobahn. Um

eine Kollision mit dem Pkw zu verhindern, musste der Verkehrsteilnehmer eine Vollbremsung bei ca. 120 km/h

Fahrtgeschwindigkeit machen und auf den rechten Fahrstreifen ausweichen, als ihm der Mitsubishi auf dem linken

Fahrstreifen entgegenkam.

Der Führerschein der 78-jährigen Fahrzeugführerin wurde beschlagnahmt und ein Ermittlungsverfahren wegen

Straßenverkehrsgefährdung eingeleitet. 

 

/ Foto: Jörg Schiessler/Stodo.NEWS 

https://blz.li/2cqg



Das Autobahn- und Bezirksrevier Scharbeutz bittet in diesem Zusammenhang weitere Zeugen, sich unter der

Telefonnummer 04524-70770 oder per E-Mail an die Adresse Scharbeutz.PABR@polizei.landsh.de zu melden.
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